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Kurt Aebli Reinhard Albers Silke Amberg

Irène Bourquin Erica Engeler Ruth Erat

Pablo Erat Thomas Heckendorn Jochen Kelter

Isabella Looser Ruth Loosli János Moser

Im Februar 2020 haben wir den Caracol Verlag gegründet. 
Wir freuen uns, bereits unser drittes Programm vorzu­
stellen. Das Herbstprogramm 2021 bringt Bücher in jeder 
der drei Reihen Caracol Prosa, Caracol Lyrik und Caracol 
WortArt. Unsere Autor*innen und Gestalter*innen – die 
Köpfe hinter den Büchern – zeigen wir nebenan.

Windrose – Ein Familienmosaik von Irène Bourquin erzählt 
die Geschichte(n) einer Familie: Schicksale in der Heimat 
und das fragile «Glück in der Ferne». Lebensläufe dreier 
Generationen, im Zeitraffer geschildert, sind Mosaik­
steine im Porträt der Familie – eine farbige Lektüre.

Wie Drachenfliegen am Meer steht als Titel über den neuen 
Gedichten von Erica Engeler: knappe Zeilen, starke Bilder. 
Das Schreiben der zweisprachigen, musikalischen Autorin 
geht vom Klang aus. Im zweiten Teil des Bandes singen 
Spanisch und Deutsch ihre je eigenen Wortmelodien.

Im Grauschlaf stürzt Emil Zátopek bringt in 10 Zyklen neue 
Lyrik von Jochen Kelter: Sinnsuche in Gesprächen mit 
einem Engel, Traumvisionen, Impressionen der stecken 
gebliebenen kubanischen Revolution, Melancholie und 
Wut angesichts verlorener politischer Ideale.

Einmal schwamm eine Wildsau im See vereinigt als Gemein­
schaftswerk Texte & semantische Typografien von Ruth 
und Pablo Erat: ein Dialog der Erzählerin und Lyrikerin 
mit dem Typografen und Buchgestalter zu den Bereichen 
Hierzulande am See, Im Gebirge und Meerwärts.

Lesen Sie! Beachten Sie auch unsere Backlist 2020/2021.
Freuen Sie sich mit uns über die Vielfalt kreativen Schaffens.

Caracol Verlag



Irène Bourquin

Windrose
Ein Familienmosaik

Caracol

Das Mosaik aus kurzen Prosatexten erzählt die 
Geschichte(n) einer Familie: Schicksale in der 
Heimat und das fragile «Glück in der Ferne», 
vom Jura bis in die Ostschweiz, von Zürich bis 
Paris und Oslo, Yokohama bis New York, von 
der Bretagne bis nach Indien.
Drei Generationen treten auf, ein Jahrhundert 
vergeht, doch die einzelnen Lebensläufe werden 
im Zeitra� er geschildert, sind Mosaiksteine im 
Porträt der Familie. Die erzählten Schicksale 
berühren mit erstaunlichen Wendungen, tragi-
schen Ereignis sen, aber auch heiteren Episoden: 
die frohe Prophezeiung einer Wahrsagerin, die 
sich erfüllt; ein Familientre� en, bald gefolgt von 
Unglücksfällen; Auswanderung und Rückwan-
derung; «Heimatfront», «Zwillingslos», «Herz-
probleme» und Malerglück.
Das Mosaik als Ganzes bietet eine abwechslungs-
reiche, farbige Lektüre. 

ISBN 978-3-907296-09-7
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Irène Bourquin

Windrose
Ein Familienmosaik

Irène Bourquin
* 1950 in Zürich. Lebt 
in Elsau und Zürich. 
Studium der Geschich­
te und Germanistik, 
Universität Zürich,
1976 Promotion. 
1977–1998 Kultur­
redakteurin. Heute 
Autorin, Lektorin
und Herausgeberin.
Seit 1986 publiziert 
Irène Bourquin Lyrik 
und Prosa. 1999–2003 
wurden vier Theater­
stücke in Winterthur 
uraufgeführt. Hör­
spiel Der Wolfsziegel, 
Deutschlandradio 
Kultur, Berlin 2005.
www.irene-bourquin.ch

Irène Bourquin
Windrose
Ein Familienmosaik
Caracol Prosa, Band 7
104 Seiten
ISBN 978-3-907296-09-7
CHF 20.–  EUR 20.–
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Geschichte(n) einer Familie

Das Mosaik aus kurzen Prosa-
texten erzählt die Geschichte(n) 
einer Familie: Schicksale in der 
Heimat und das fragile «Glück in 
der Ferne», vom Jura bis in die 
Ostschweiz, von Zürich bis Pa­
ris und Oslo, Yokohama bis New 
York, von der Bretagne bis nach 
Indien. Drei Generationen tre­
ten auf, ein Jahrhundert vergeht, 
doch die einzelnen Lebensläufe 
werden im Zeitraffer geschildert, 
sind Mosaiksteine im Porträt der 
Familie. Die erzählten Schicksale 
berühren mit erstaunlichen Wen­
dungen, tragischen Ereignissen, 
aber auch heiteren Episoden: die 
frohe Prophezeiung einer Wahr­
sagerin, die sich erfüllt; ein Fami­
lientreffen, bald gefolgt von Un­
glücksfällen; Auswanderung und 
Rückwanderung; «Heimatfront», 
«Zwillingslos», «Herzprobleme» 
und Malerglück. Das Mosaik als 
Ganzes bietet eine abwechs­
lungsreiche, farbige Lektüre.

Paradiesvogel

Die ältere Schwester der Großmut­
ter hatte vier Kinder, darunter 
Zwillingstöchter, eine blond, die 
andere dunkel. Die Blonde heiratete 
einen Bauernsohn und zog auf den 
Hof. Die Dunkle war Künstlerin. 
Sie lebte in Paris, wo sie in einem 
alten Haus – Klo eine Treppe höher, 
auf dem Flur – ihr Atelier hatte. Auf 
ihren Bildern leuchteten, wogten, 
wanden sich Farben und Formen, 
die an Meeresfauna erinnerten, an 

Muscheln, Korallen, geheimnisvolle 
Wasserwesen. Das Tauchen habe sie 
dazu inspiriert, erklärte sie. Diesen 
Satz gehört zu haben, waren ihre 
Besucherinnen, die Cousine aus 
Zürich und deren Tochter, sich 
sicher. Die Mutter erzählte es auch 
ihrem kunstaffinen Bruder, in 
dessen Häuschen in der Vorstadt 
sie wohnten. Dort  verkehrten viele 
befreundete Künstler – einer davon, 
ein Maler, der später berühmt 
werden sollte, warf sich im Scherz 
mit einer Rose in der Hand vor 

der halbwüchsigen Tochter auf die 
Knie. Das Mädchen war geniert, 
zumal schon der Familiencoiffeur 
in Zürich, ein bekannter Meister 
seines Fachs und Freizeitmaler, sie 
hatte porträtieren wollen.

Die Malerin aber wollte später 
nichts mehr wissen von der an­
geblichen Inspiration aus dem 
Meer. – Anlässlich der Vernissage 
ihrer Ausstellung in der städtischen 
Galerie zum Strauhof erschien 
auch der Zürcher Stadtpräsident, 

was der Familie Eindruck machte. 
Die Künstlerin war aus dem Bür­
gertum ausgeschert und noch dazu 
blutjung Mutter geworden; den 
Vater des Kindes verschwieg sie. Der 
Paradiesvogel hatte es nun doch zu 
öffentlicher Anerkennung gebracht. 
In deren Abglanz sonnte sich an 
diesem Abend auch die Familie.
Aber die Malerin schlug in der Mitte 
ihres Lebens einen anderen Weg ein: 
Sie ging nach Indien und schloss 
sich in Kerala einer spirituellen Ge­
meinschaft an. (...)



Erica Engeler

Wie Drachenfliegen
am Meer

    Gedichte

Caracol

Starke Lyrik eines weitgereisten, politisch engagier-
ten Autors. Jochen Kelter hat seine neuen Gedichte in 
zehn Zyklen komponiert: ein Streifen der Gedanken 
und Ge fühle durch Zeiten und Räume, Landschaf-
ten, menschliche Schicksale, Kämpfe und Kriege.
Der Autor spürt «Die Trauer der Dinge» und auch die 
eigene Trauer über Vergangenes, Verlorenes oder im 
raschen Lauf des Lebens nur Gestreiftes. Die Atmo-
sphäre der Orte, wo auch immer auf der Welt, in den 
Anden, in Asien oder am Bodensee, steigt aus seinen 
fließenden Zeilen auf.
Das Private wird politisch und das  Politische privat. – 
Die Poesie soll kein «kulturelles  Luxusgut» sein, son-
dern Stellung beziehen.  

ISBN 978-3-907296-02-8
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Wie Drachenfliegen 
Erica Engeler		    am Meer
Gedichte

Erica Engeler
Wie Drachenfliegen
am Meer
Gedichte
Mit Zeichnungen von Ruth Erat
Herausgegeben von Irène Bourquin
Caracol Lyrik, Band 3
88 Seiten
ISBN 978-3-907296-10-3
CHF 18.–  EUR 18.–

Erica Engeler
* 1949 in Ruiz de Montoya (Provinz 
Misiones), Argentinien. Seit 1974 
lebt sie in St. Gallen. 
Buchpublikationen seit 1985: Ly­
rik, Romane, Erzählungen. Außer­
dem hat sie Alfonsina Storni, Er­
nesto Sabato und Roberto Arlt 
aus dem Spanischen übersetzt.
2000 Werkbeitrag
Kanton St. Gallen
1987 Anerkennungspreis
Stadt St. Gallen
1986 St. Galler Förderpreis für 
Literatur (Lyrik)
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Der neue Lyrikband von Erica 
Engeler enthält zwei Zyklen: Der 
eine ist rein deutschsprachig, 
der andere trägt den Titel «Aus 
dem Zweiflussgebiet»: Gedichte 
in Spanisch und Deutsch, nicht 
übersetzt, sondern in zwei Spra­
chen geschrieben von der Auto­
rin, die ihre Kindheit und Jugend 
in Argentinien verbracht hat.
Die Kindheit im Urwald, in der 
abgelegenen Provinz Misiones, 
klingt bis heute nach in einer tie­
fen Verbundenheit mit der Natur, 
mit Pflanzen und Tieren. Noch 
immer streifen die Tiere des Ur­
walds durch ihre Träume. – Auch 
in Europa steht Erica Engeler der 
Macht der Natur gegenüber, in Be­
gegnungen mit Bergen, die plötz­
lich als Gegenüber aus dem Nebel 
auftauchen und Fragen stellen. 
Die Dichterin schafft, scheinbar 
mühelos, mit wenigen Worten, in 
knappen Zeilen, starke Bilder, die 
Erlebnisse und auch psychische 
Zustände eindrücklich evozieren: 
Überraschung, Freude, Trauer, 
Verunsicherung.
Das Schreiben der zweisprachi­
gen, musikalischen Autorin geht 
vom Klang aus: 
Wörter, nichts als Klang im Kopf, 
losgelöst von der Materie, reine
Bewegung von Luft und Glück.

Orientierung

Im Süden hängt am Himmel
das Kreuz, liegt das brennende
Land aus Eis. Weit nördlich
blühen die Zitronen. 

Im Norden sind die Häuser
aus Eis, am Himmel geistert
das Licht. Weit südlich
beginnt auf halbem Weg 
die Vernunft. 

Und plötzlich steigt ein Berg
aus dem Nebel, ruft sein schroffes
quo vadis auf mich herab. 

Wenn ich das wüsste. 

Und du? fällt mir später ein.
Ich wende mich
zur aufmüpfigen Antwort:
Der Berg steht in Nebel gehüllt. 

Wo gestern nichts als graue
Betonplatten die Füße trugen,
sprießt jetzt, nach dem Regen,
zartes Moos aus den Rillen.
Diese Neuerfindung des Lebens
von Tag zu Tag, während man
älter wird und die unscheinbaren
Dinge heller leuchten. 

Neu beginnen, einen kühneren
Wortanstrich wagen
leicht und hell
wie Drachenfliegen am Meer.

Un halo de luz
atraviesa las cornisas.
Una dulce palabra
me roza y se pierde. 

*

Ein Hauch von Sonne
schleicht über die Hügelflanken.
Ein zartes Wort fällt mir ein
und schmilzt unversehens weg. 



Jochen Kelter

Im Grauschlaf 
stürzt Emil Zátopek

       Gedichte

Caracol

US_Montage für VS.indd   1 29.04.21   09:25

Jochen Kelter

Wörter, die die Zeit ritzen

In seinem neuen Lyrikband hat 
Jochen Kelter wieder 10 Zyklen 
von je 7 Gedichten zusammen­
gestellt. Der Titel Im Grauschlaf 
stürzt Emil Zátopek weist auf zen­
trale Themen des Bandes hin: Der 
tschechoslowakische Langstre­
ckenläufer, mehrfache Olympia­
sieger und Weltrekordhalter Emil 
Zátopek (1922–2000) fiel in Un­
gnade infolge seines Engagements 
für den Prager Frühling, stieg ab, 
wurde aber 1989 rehabilitiert. Im 
Alter litt er an Depressionen.
Diese Gedichtsammlung ist ge­
prägt von der Melancholie des Al­
ters, aber ebenso von Melancho­
lie und Wut angesichts verlorener 
politischer Ideale, des Scheiterns 
hoffnungsvoller Ansätze für eine 
bessere, lebenswerte Welt. 
Es gibt in diesem Band Sinnsuche 
in Gesprächen mit einem Engel, 
Traumvisionen, farbige Impressi­
onen der stecken gebliebenen ku­
banischen Revolution, Trauer um 
verstorbene politische Wegge­
fährten, Wut über die neue brau­
ne Flut und machtgierige Potenta­
ten: «die Zeit nimmt / Fahrt auf 
ohne uns noch einmal / ins Ver­
heerende». Der Traum befragt 
das Leben, aber: «Wir bewahren 
nicht unsere Träume / unsere 
Träume bewahren uns nicht».

Try and catch the wind

Versuch ihn zu fangen den Wind
versuche die Zeit anzuhalten
die Gelegenheit kommt so bald nicht
wieder beim Marsch auf Washington
I had a dream war nie die Chance
so groß die Welt zu verändern einen
Sitz im Bus neben einem Weißen
zu erklimmen die Blechhütten
zu verlassen the times they are
a-changing geht nicht in den Krieg
nach Vietnam für die Kriegsherren
die jedes Maß verlieren auf
euren Knochen sondern help us raise
raise the prisons to the ground
nie sei sie glücklicher sagt Joan Baez
als wenn ihr Einsatz für Menschsein
und die singende Stimme eins würden
Zivilcourage Kunst zu Zivilcourage
wird gesegneter war Amerika nie
seiner hellen schwarzen Seele näher
die Fotografien beinahe vergilbt

Sommeranfang

Wasser des Sees flaschengrün
Himmel von tiefstillem Blau
weiße Wolken einzeln wie ins
Bild dazu gemalt gelbe Rosenbäume
in Gärten wie nur Gelb sein kann
rote Rosensträucher an den Rainen
Fröschequaken in heller Dämmerung
Schwarzbäume unter hohem Himmel
als sei die Zeit nun endlich
sei sie stillgestanden als käme uns
nichts mehr abhanden kämen uns
nie mehr abhanden die Zeit sei
angekommen das schöne Bild
und andernorts nur Bomben bersten
uns hier das schöne Sommerbild

Jochen Kelter
Im Grauschlaf stürzt
Emil Zátopek
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 4
120 Seiten
ISBN 978-3-907296-11-0
CHF 20.–  EUR 20.–

Leben im Traum

Etwas das ich nicht
fassen konnte zwischen
Traum und der Wirklichkeit
und das mir immer fremder
wurde je länger ich darüber
schlief ich wollte es ein für
alle Mal auffangen erretten
und konnte doch dergleichen
nicht bis ich darüber entschlief
Traum und Leben sich lösten
in die Gnade nicht zu sein
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Jochen Kelter
* 1946 in Köln. Studium der Ger­
manistik und Romanistik in Köln, 
Aix-en-Provence und Konstanz. 
Lebt seit fünfzig Jahren auf der 
Schweizer Seite des Bodensees 
in Ermatingen (1993–2014 auch 
in Paris). Lyriker, Erzähler, Essay­
ist; viele Buchpublikationen. Er 
hat zudem Lyrik aus dem Italie­
nischen, Französischen und Eng­
lischen ins Deutsche übersetzt.
1988 bis 2001 war er Präsident 
des European Writers’ Congress, 
der Föderation der europäischen 
Schriftstellerverbände, 2002–2010 
Präsident der Schweizer Urheber­
rechtsgesellschaft ProLitteris. Mit­
gründer und von 2013 bis 2020 
Mitherausgeber von Mauerläufer, 
Literarisches Jahresheft.

Im Grauschlaf 
stürzt Emil Zátopek

Gedichte



Einmal schwamm eine 
Wildsau im See

Ruth Erat
* 1951 in Herisau. Lebt in Arbon. 
Studium der Germanistik, Kunst­
geschichte und Philosophie an der 
Universität Zürich. 1985 Promo­
tion mit einer Arbeit zur Lyrik 
von Mechthild von Magdeburg. 
Ruth Erat ist Verfasserin von Pro­
sa, Lyrik, Theatertexten, Textcol­
lagen und Sachliteratur.
Sie ist zudem auch künstlerisch 
tätig: Zeichnungen, Malerei, Instal­
lationen. 
2000 Buchpreis des Kantons Bern
1995 Anerkennungspreis der
St. Gallischen Kulturstiftung
1990 Arbeiter-Literaturpreis
www.rutherat.ch

Ruth Erat | Pablo Erat

Texte &
semantische Typografien

Pablo Erat
* 1944 in Arbon, bürgerlich Hans- 
Rudolf Erat. Lebt in Arbon. Er 
lernte Schriftsetzer, absolvierte 
in Zürich an der damaligen Kunst­
gewerbeschule die Fachklasse für 
Buchdruck und Schriftsatz als 
Schüler von Hans Rudolf Boss­
hard. Als selbstständiger Gestal­
ter gründete und führte er unter 
anderem die Erat Design Group. 
Heute arbeitet er vor allem im 
Bereich Gestaltung.
2020 realisierte er die Buchgestal­
tung von Max, hol mir die Blüten von 
der Decke der Edition Haus Max 
Burkhardt und trug semantische 
Typografien bei.
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Lebenslandschaft

Das Buch bringt zu den Bereichen 
Hierzulande am See, Im Gebirge 
und Meerwärts Lyrik und Erzäh­
lungen von Ruth Erat und seman­
tische Typografien von Pablo Erat. 
So entsteht zu den drei Aspekten 
einer Art Lebenslandschaft ein 
Geflecht von Lesarten aus Situa­
tionen, Handlungen, Bildern und 
Schriftzeichen, die sich ergänzen 
und kontrastieren. Poetisches und 
Politisches, Aussichtsloses und 
Stimmungsvolles, Erzählerisches 
und Erstaunliches zetteln ein Ge­
spräch an, wie es die Erzählerin 
und der Typograf, die  Lyrikerin 

und der Buchgestalter in den letz­
ten Jahren immer wieder führten 
– weniger diskutierend als je ein­
zeln und miteinander gestaltend. 
So kommt es, dass ein Hochhaus 
auf dem Meer weiterfährt, ein 
Trampolin tröstet, ein altes Mär­
chen erschreckt.

Ruth Erat | Pablo Erat
Einmal schwamm eine 
Wildsau im See
Texte & semantische Typografien
Gestaltung Pablo und Lukas Erat
Caracol               , Band 2
ca. 140 Seiten, Format 20 x 21 cm
ISBN 978-3-907296-12-7
ca. CHF 30.–  ca. EUR 30.–

EINMAL 
SCHWAMM
EINE WILDSAU
IM SEE

Caracol

Ruth & Pablo Erat
Texte & semantische Typografien



Im Frühjahr 2021 erschienen

Ruth Loosli

Mojas Stimmen

Roman

Caracol

In ihrem ersten Roman erzählt Ruth Loosli die 
Geschichte einer Mutter und ihrer psychisch 
kranken Tocher – ein eindrücklicher Seiltanz der 
Emotionen.
Paula ist Witwe. Ihre Tochter Moja wird mit 25 
Jahren wieder zum hilflosen Kind infolge einer 
psychischen Erkrankung. Paula schwankt zwi-
schen Entsetzen und Trauer, Hilfsbereitschaft 
und Wut. Die Tochter schottet sich oft ab, ist 
unerreichbar in ihrer eigenen Welt, wo sie sich 
mit ihren «Stimmen» unterhält. Die Mutter 
muss die Verantwortung für ihr Kind, das sie 
liebt, zeitweise an eine Klinik abgeben. Aber die 
beiden bleiben einander zugetan. 
Das doppelte Seelenleben, das die Autorin be-
rührend evoziert, bewirkt beim Lesen einen Sog, 
eine Spannung. – Psychische Krankheit ist ein 
Drama, kann aber auch zum Abenteuer werden, 
gar Humor wecken. 

ISBN 978-3-907296-05-9
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Silke Amberg

  Plötzlich.
                Roman

In ihrem zweiten Roman bringt Silke Amberg drei 
Personen zusammen, die abwechselnd, aus verschie-
denen Perspektiven, durch die Geschichte führen.
Fabienne, Redakteurin bei einem Lehrmittelverlag in 
Cambridge, erwartet ihr erstes Kind. Mario, als Filme-
macher freier Mitarbeiter beim WDR in Köln, soll 
noch vor der Geburt zu ihr nach England ziehen. Im 
Moment, da die beiden zur Familie werden, kippt das 
Gleichgewicht ihrer Fernbeziehung, denn Mario sieht 
sich gezwungen, seine Heimat, seinen Job und seine 
Freunde zu verlassen. Damit hatte er nicht gerechnet, 
darüber wurde nicht rechtzeitig gesprochen. Außer-
dem möchte Mario nach langer Zeit wieder mit der 
Tochter aus seiner früheren Ehe Kontakt aufnehmen. 
Die bevorstehende Geburt seines zweiten Kindes lässt 
ihn spüren, wieviel er damals verpasst hat.
Fabienne ist in Cambridge auf sich gestellt und fühlt 
sich allein gelassen, während Mario sich in ein letztes 
Filmprojekt verbeißt. – Eine Freundin berichtet der 
Hochschwangeren am Telefon etwas, was Fabienne 
kaum glauben kann.
Auch Hanna, die dritte Stimme in diesem ra�  niert 
konstruierten Roman, hat private Probleme, steht an 
einem Wendepunkt und kämp�  mit Zweifeln.
In einer emotionalen Sprache zeigt Silke Amberg das 
aufgewühlte Seelenleben ihrer Figuren. Drei Men-
schen, die einander suchen, zusammen- und vonein-
ander abprallen wie Billardkugeln.
 

ISBN 978-3-907296-06-6
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Silke Amberg
Plötzlich.
Roman
Caracol Prosa, Band 4, 208 S.
ISBN 978-3-907296-06-6
CHF 24.–  EUR 24.–

Mutter und Tochterkind: ein prekärer Seil­
tanz der Emotionen. Paula ist Witwe, gegen 
60. Ihre Tochter Moja wird mit 25 wieder 
zum hilflosen Kind infolge einer psychischen 
Erkrankung. Paula schwankt zwischen Ent­
setzen und Trauer, Hilfsbereitschaft und 
Wut. Psychische Krankheit ist ein Drama, 
kann aber auch zum Abenteuer werden.

«Mojas Stimmen ist ein durchaus gewagter 
Roman über Themen, die durch zu viel Nähe 
und Emotionalität schnell abgleiten könnten. 
Aber Ruth Loosli gelingt es, sich schreibend 
in eine sprachliche Nähe zu bringen, die 
wohl viel Emotionalität zulässt, aber immer 
jenen erzählerischen Abstand wahrt, den es 
braucht, um den Erzählsog von aussen zu er­
zeugen. Mojas Stimmen ist eine starke Stim­
me! Eine Stimme, die sich bis in die eingefüg­
ten Schreibbilder der Autorin manifestiert!» 

Gallus Frei-Tomic auf: literaturblatt.ch, Blog

Drei Personen, drei Perspektiven, ein Ro­
man: Fabienne, Redaktionsleiterin eines Ver­
lags in Cambridge, erwartet ihr erstes Kind. 
Mario, als Filmemacher freier Mitarbeiter 
beim WDR in Köln, soll rechtzeitig vor der 
Geburt zu ihr nach England ziehen.
Als sie zur Familie werden, kippt das Gleich­
gewicht ihrer Fernbeziehung, denn Mario 
sieht sich gezwungen, seine Heimat, seinen 
Job, seine Freunde zu verlassen. Zudem 
möchte er wieder mit der Tochter aus sei­
ner früheren Beziehung Kontakt aufnehmen. 
Fabienne ist in Cambridge auf sich gestellt 
und fühlt sich allein gelassen. Auch Hanna, 
die dritte Stimme in diesem raffiniert kon­
struierten Roman, steht an einem Wende­
punkt und kämpft mit Zweifeln. In einer 
emotionalen Sprache zeigt Silke Amberg das 
aufgewühlte Seelenleben ihrer Figuren. Drei 
Menschen, die einander suchen, zusammen- 
und voneinander abprallen wie Billardkugeln.

Ruth Loosli
Mojas Stimmen
Roman
Caracol Prosa, Band 3, 224 S.
ISBN 978-3-907296-05-9
CHF 24.–  EUR 24.–

Die Texte von János Moser faszinieren durch eine 
doppelbödige Realität, Wirklichkeit(en), die im 
Laufe der Erzählung ins Surreale, Absurde kippen. 

Ein Bruchpilot fi ndet in den Wolken eine Vogelstadt 
und wird von deren gefl ügelten Bewohnern zum 
Kriegshelden umfunktioniert. Der Leopardenmeister 
ist eine schillernde Figur. Der Mond erobert die 
Erde mit geheimnisvollen Zeichen und kaltem Licht. 
Ein Feuerwehrmann entdeckt das Volk der Flammen 
und verliert dabei sein Berufsethos. Im Kraftwerk 
haust ein riesiger Fisch und im eisernen Käfi g über 
der Rathausgasse hockt – ja, was?

János Mosers Erzählungen sind ebenso spannend wie 
unterhaltsam zu lesen, inspiriert von E.T.A. Hoffmann 
und doch ganz eigen. Am Ende der Geschichte bleibt
oft ein Rätsel stehen. Figuren wie Lesende greifen sich 
verblüfft an den Kopf.

ISBN 978-3-907296-07-3
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Phantastika

Kurt Aebli

Gregor W.
Erzählung

Philosophische Betrachtungen eines Einzelgängers auf 

dem «Traumpfad» im Wald, seine Beobachtungen als 

Nachbar sowie als Museumswärter in Teilzeit: Kurze 

Prosaskizzen umrahmen den Hauptteil dieses Buches, 

der in Fragmenten vom Scheitern einer Ehe erzählt, 

pendelnd zwischen Ich- und Er-Perspektive wie auch 

zwischen Emotionen und rationaler Beurteilung. Es 

ist die Geschichte der mitverschuldeten Vertreibung 

aus dem anfänglichen Paradies der Liebe, in eigenwilli-

gem Stil beschrieben für eine andere Liebe: die kleine 

Tochter des Erzählers.

ISBN 978-3-907296-08-0
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Kurt Aebli
Gregor W.
Erzählung
Caracol Prosa, Band 6, 168 S.
ISBN 978-3-907296-08-0
CHF 22.–  EUR 22.–

Was an den Texten des jungen Aargauer 
Autors János Moser fasziniert, ist eine dop­
pelbödige Realität: Wirklichkeit(en), die ins 
Surreale, Absurde kippen. Die Verschiebung 
der Wahrnehmung kann schleichend gesche­
hen oder überraschend, abrupt. Manche 
von Mosers Figuren gelangen unfreiwillig in 
fremde Welten, andere suchen bewusst das 
Abenteuer, die Grenzüberschreitung. 
Ein Bruchpilot findet in den Wolken eine 
Vogelstadt und wird von den Bewohnern 
zum Kriegshelden umfunktioniert. Der Le­
opardenmeister ist eine schillernde Figur. 
Ein Feuerwehrmann entdeckt das Volk der 
Flammen und verliert dabei sein Berufs­
ethos. Im Kraftwerk haust ein riesiger Fisch 
und im eisernen Käfig über der Rathausgasse 
hockt – ja, was? 
János Mosers Erzählungen, spannend und 
unterhaltsam zu lesen, sind inspiriert von 
E. T. A. Hoffmann und doch ganz eigen. 

Philosophische Betrachtungen eines natur­
verbundenen Einzelgängers auf dem «Traum­
pfad» im Wald und seine Beobachtungen in 
häufig wechselnder Nachbarschaft sowie 
als Museumswärter in Teilzeit umrahmen 
den Hauptteil dieses Buches: Das Scheitern 
einer Ehe, in Fragmenten erzählt, pendelnd 
zwischen Ich- und Er-Perspektive wie auch 
zwischen Emotionen und rationaler Beurtei­
lung. Es ist die Geschichte der mitverschul­
deten Vertreibung aus dem anfänglichen 
Paradies der Liebe, in eigenwilligem Stil be­
schrieben für eine andere Liebe: die kleine 
Tochter des Erzählers.
Gregor W. kann als dritter Band einer Tri­
logie gelten. Der Protagonist ist schon in 
früheren Büchern Aeblis aufgetreten: als 
Wellenberg in Der ins Herz getroffene Punkt, 
als Gregor in Der Unvorbereitete. Seine Ge­
schichte wird konzentriert, skizzenhaft und 
doch eindringlich weitererzählt.

János Moser
Der Leopardenmeister
Phantastika
Caracol Prosa, Band 5, 112 S.
ISBN 978-3-907296-07-3
CHF 20.–  EUR 20.–
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Reinhard Albers
Eriks Reise
Drei Erzählungen
Caracol WortArt, 124 S., Format 16 x 23,5 cm
mit Illustrationen des Autors
ISBN 978­3­907296­04­2
CHF 24.–  EUR 22.–

Am Institut für Meeresforschung einer renommierten Hochschule 
prallen sie aufeinander: Die Bernardi, eine ältere Professorin, aner-
kannt, aber unbeliebt, stur beharrend auf der Freiheit von Lehre und 
Forschung – und Chris Fatzer, der smarte, skrupellos wendige Jung-
forscher, Sportler und Frauenheld. Eine schwierige Position hat Sara 
Winterstein, Privatdozentin, Filmerin und Greenpeace-Aktivistin, aber 
mit Chris liiert. Als Moritz auftaucht, ein eigenwilliger Aussteiger und 
Ex-Banker, sieht Sara neue Möglichkeiten. Gleichzeitig behält sie die 
Chris umkreisenden Doktorandinnen im Auge: die rothaarige Alina, die 
Finnin Leonie.
Von den Winkelzügen internationaler Territorialpolitik bis zu den kläg-
lichen Kompromissen der Umweltbewussten: 
Das Schreib-Ping-Pong von Irène Bourquin und Ruth Erat zeugt von 
ernsthaftem Engangement, aber auch von Humor – und von Sympathie 
für ihre Figuren.

ISBN 978-3-907296-00-4
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Irène Bourquin | Ruth Erat
Mit erhobenem Paddel
Eine Romaneske
Caracol Prosa, Band 1, 120 S.
ISBN 978­3­907296­00­4
CHF 20.–  EUR 20.–
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Am Institut für Meeresforschung einer renommierten Hochschule 
prallen sie aufeinander: Die Bernardi, eine ältere Professorin, aner-
kannt, aber unbeliebt, stur beharrend auf der Freiheit von Lehre und 
Forschung – und Chris Fatzer, der smarte, skrupellos wendige Jung-
forscher, Sportler und Frauenheld. Eine schwierige Position hat Sara 
Winterstein, Privatdozentin, Filmerin und Greenpeace-Aktivistin, aber 
mit Chris liiert. Als Moritz auftaucht, ein eigenwilliger Aussteiger und 
Ex-Banker, sieht Sara neue Möglichkeiten. Gleichzeitig behält sie die 
Chris umkreisenden Doktorandinnen im Auge: die rothaarige Alina, 
die Finnin Leonie.

Von den Winkelzügen internationaler Territorialpolitik bis zu den kläg-
lichen Kompromissen der Umweltbewussten: Das Schreib-Ping-Pong 
von Irène Bourquin und Ruth Erat zeugt von ernsthaftem Engagement, 
aber auch von Humor – und von Sympathie für ihre Figuren.

ISBN 978-3-907296-00-4
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Erica Engeler
Wie ein Bisam läuft
Erzählung
Caracol Prosa, Band 2, 96 S.
ISBN 978­3­907296­01­1
CHF 20.–  EUR 20.–

Jochen Kelter

Fremd bin ich eingezogen
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Jochen Kelter
Fremd bin ich eingezogen
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 1, 112 Seiten
ISBN 978­3­907296­02­8
CHF 20.–  EUR 20.–
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Thomas Heckendorn
DANKEUNDAUFWÜRDESEHN
Gedichte
Zeichnungen von Isabella Looser
Caracol Lyrik, Band 2, 84 Seiten
ISBN 978­3­907296­03­5
CHF 18.–  EUR 18.–

Am Institut für Meeresforschung einer re­
nommierten Hochschule prallen sie auf­
einander: Die Bernardi, eine ältere Profes­
sorin, anerkannt, aber wenig beliebt, strikt 
beharrend auf der Freiheit von Lehre und 
Forschung – und Chris Fatzer, der smarte, 
skrupellos wendige Jungforscher, Sportler 
und Frauenheld.

«Mit viel Witz, aber auch profundem Wis­
sen über die Meeresforschung treiben die 
beiden Autorinnen im Schreib­Ping­Pong die 
Geschichte vor sich her. Sie entfaltet sich 
wie eine Fahne, die im Wind fl attert und uns 
eine Brise Meeresluft atmen lässt, inbegriffen 
Greenpeace, verkörpert durch Sara Winter­
stein, die zu viel weiss, das Wissen aber nicht 
immer einordnen kann und dazu noch über 
ihre Gefühle stolpert. Ein aktuelles wie auch 
köstlich zu lesendes Stück Literatur!»

Ruth Loosli, Kulturmagazin Coucou

Der unerklärlich faszinierende Geruch eines 
Mannes und Erinnerungen an die Kindheit als 
Jüngste in einer dystopischen Familie – eine 
Frau begibt sich auf Spurensuche. Das hat 
überraschende Folgen für ihr Leben. 

«Tastend und sinnlich erzählt die 1949 in Ar­
gentinien geborene Erica Engeler von dieser 
Ablösung und Selbstfi ndung. Erinnerungen an 
die eigene Mutter sind eingefl ossen. (...)»
Die Autorin «ergründet das Innenleben einer 
Frau, die als Kind erlebt, wie der Vater sich 
davonstiehlt, die Mutter aber keinen Halt 
bietet. Sondern in ihrer Kunstwelt schwebt: 
Musik, Literatur, einer opernhaften Liaison. 
Die Leserin erfährt davon in Bruchstücken, 
Erinnerungsschleifen, in einer Sprache von 
schonungsloser Präzision, reich an Bildern: 
Dafür ist die Figur der Erzählerin geradezu 
hypersensibel. Wie die Autorin selbst.»

Bettina Kugler, St.Galler Tagblatt

«Der aus der Winterreise genommene Titel ruft 
die moderne Melancholie auf, das  existentielle 
Befangensein im Selbstzweifel, in der Ahnung vom 
Ende und die Trauer über Verluste, sei’s der Kind­
heit, sei’s der Hoffnung nach humaner Solidari­
tät. (...) Suggestion, Klangbetörung, ergreifender 
Sound.» 

Hermann Kinder, «Seemoz»

«Thomas Heckendorn macht es seinen Lesern nicht 
gerade leicht, wenn er seine Gedichte alle in Versal­
buchstaben und ohne Wortabstände schreibt. 
Aber wie ich ihn kenne, wird es ihm ein Vergnügen 
sein, seinen LeserInnen etwas Gedanken arbeit und 
­spiel abzuverlangen. Macht auch Spass (…)»

Jolanda Fäh im Blog «Das Wort zum Buch»

Reinhard Albers: «Oft liefern prägende Mo­
mente aus der eigenen Biografi e die Idee zu 
 einer Geschichte. Auch in der Erzählung ‹Eriks 
Reise› ist ein Bruchteil davon enthalten. (…) 
Und das Thema Veränderung begleitet mich 
als Literaturstoff ebenfalls schon lange.» 

Ralf Baumann, Konstanzer Anzeiger
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